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Der Joggeli träumt vom Wintersport

3Der Seniorcfief feiert filberne öoctjjeii.
Lanfert unter Emfdjlufj bor Mitarbeiter.
Sein ücitbaber bringt ibm als ©efcfienï
eine golbcnc Ubr, fein Sßrofurift bringt ibm
eine golbehe ©ufehnäbel, bie Delegation
ber AngefteHten erfrfieitti mit einem ïoft*
baren ©ôlbfifcb étrangement. sJ(ber und)
(Sntauttel ©eligfobit, fein erfter SRetfenber,
möd)tc niefit uirücfblciben, and) er fontmt
jum 33anïett unb bringt mit fidj feinen
pfreunb '(Mbberg.

Bahnhoff- Buffet
Inhaber: S. Scheidegger-Hauser

Erstklassig in BERN Kleine Säli
Küche und Keller Sitzungszimmer

Ob jung., ob ein bebäb'ger Alter,
Ob im Bureau, ob am Schalter,
Ob ein ÜRenfdj bu, nur ein faltet,
Ob ein Stufer, ein berha Itter,
Ob ein SBrummer aber galtet,
Ob bu beteft beinett Sßfalter.
Ob bu SBinjer ober Saliner.
Ob bu Jtentner, ein beftalltcr,
Ob bu fifiöpfeft mit beut «(alter,
Ob bu Eomntiê, ein bejafilfer,
Ob bu reidjer ©utêberroalter,
Ob ein fdjlidjter ^Pferbcbaltcr,
btefen ïliatfctjlag toafirRtb b'balt' er

Abonnier ben üftebelfpafter.

Es ging aufs ^ribolinsfeft bin, tr>o bie
©üben ©otj famnteln fttr's gribolinsfeucr.
J)a faut unfer Stttebt nad) >£>aufc unb rief
uns begeiftert 51t: Mir bänb fdtu biet
©ürbeli binänanb, nu mich eis, bä bäm=
mer 41."

§ansli fragte feine Sinbergärtnerin, ob
fie aud) einen Mann bebe. Weht", gab bie
Mehrerin ;ur Antwort. Aber mini Mamma
bot eiuä", brablte §anSli.

Nur im Weinrestaurant

HUNGARIA
Zürich, Beatengasse 11 - Basel, Freiestraße 3

trinkt man den edlen Tokayer und
feurigen Stierenblut. Inh.: Heiri Meier.
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Der ^oAKeli tràurnì vom Winiersport

Ter Zeniorehef feiert silberne Hochzeit.
Bankett unter Einschluß der Mitarbeiter,
Zem Teilhaber bringt ihm als Geschenk
eine güldene Uhr, sein Prokurist bringt ihm
eine goldene Busennadel, die Telegatiou
der Angestellten erscheint mit einem
kostbare» l^oldfisch-Arrangement. Aber auch
Emauucl Seligsohu, seiu erster Reisender,
möchtc uicht zurückbleiben, auch er kommt
zum Bankett und bringt mit sich seinen
Freund Goldberg.

Lrstklsssi« in kkltlHi Kleine 8-lii
Kllcde unâ Keiler 8il?unxs-irnmer

Ratschlag
Ob jung, ob ein behäb'ger Aller,
'Tb iin Bnrean, vb am Schalter,
Ob eiu Mensch du, nur eiu kalter.
Ob ein Rnser, eiu verhallter,
Ob ein Brummer vder Falter,
Ob du betest deinen Psalter,
Ob dn Winzer oder Taltner.
Tb du Reutuer, eiu bestallter,
Tb du schöpfest mit dem Maller.
Tb dn Commis, ein bezahlter,
Tb dn reicher i>nilsvenvalter,
Tb eiu schlichter Pferdehalter,
diesen Ratschlag wahrlich b'halt' er

Abonnier den Aebelspatter.
6>>,

Es ging aufs Fridolinsfest hin, wo die
Buben Holz sammeln für's Fridolinsfcuer,
To kam unser Rnedi nach Hause und rief
nus begeistert zn: Mir händ schu viel
Bürdeli binänand, nn nwb eis, dä Hämmer

41."

Haust i sragte seiue .Kindergärtnerin, ob
sie auch einen Mann habe. Rein", gab die
Mehrerin znr Antwort. Aber mini Maminä
bet einä", prahlte Hansli.

I>Iur im Veinresl»ur»nl

Illricri, IZestsngssss il - vasol, freisztrsko 3

ìrlrikì rrisr, cjor, ocllor, 1°c>l<svs^ ur,6
ksurlgsr, Stlsn»r,t,lut. Ind.: Heiri Ueier.


	Der Joggeli träumt vom Wintersport

